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iogenannte Rieiellpeicher ausgebildet. Das von oben durch Förderband auf einen
oberiten Boden (Holzgebälk) aufgeichüttete Getreide kann durch zahlreiche kleine
Öffnungen, die [ich in jedem Boden befinden und durch einen Schieber ver—
ichlollen iind, zum Zwecke der Belüftung auf den nächlt tieferen Boden fallen

 

   

 
 

 

Fig. 166. ‚ Fig. 167.
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Lagerhaus der Gräfl. von Benning/‘en-Getreidemiihlein Banteln: ausgef. von
der Firma B. Liebold & Co. A-G. in Holzminden").

 

 

 

(rieleln). Unter dem unteriten Boden läuft es in zwei Trichter zuiammen und
kann von dielen aus, ebenlo wie der Inhalt der hohen Zellen, mit einem Förder-
band wieder zum Elevator gebracht werden. Durch abwéchielndes Lagern in
geringer Schütthöhe und folgendes Rieieln kann naß gewordenes Getreide ge-
trocknet werden. Vergl. Handbuch für Eifenbetonbau 12. Bd., 2. Aufl. S. 135. ‘

") Aus: Handbuch für Eifenbetonbau, Bd. 12. S. 135.

Handbuch der Architektur. IV. 2. 5. 6


